Der Albigenserkreuzzug (SoSe 2004)

Leitfragen für die 6. Sitzung


1. Die Referate dieser Sitzung werden sich mit der Krone Aragon und ihrer Rolle während des Albigenserkreuzzuges befassen. Die unten stehende Quelle gibt einen Einblick in die Art und Weise, in der der Albigenserkreuzzug aus Sicht der zeitgenössischen aragonesischen Geschichtsschreibung dargestellt wurde. 




Wie wird das Vorgehen der Kreuzfahrer in den ersten beiden Jahren in dieser Chronik 
dargestellt? Welche Absicht könnte der Autor der Chronik mit seinem Bericht verfolgt
haben?  

2. Die Zusammensetzung der Kreuzfahrerkontingente wirkte sich entscheidend auf den Verlauf eines Kreuzzuges aus. Lesen Sie zu diesem Fragenkomplex bei Riley-Smith, Wozu heilige Kriege, S. 114-122, und bei Jaspert, Die Kreuzzüge, S. 58-60, und versuchen Sie, folgende Fragen zu beantworten:

a. Wer übernahm die Führung eines Kreuzzuges? Wie funktionierte sie?

b. Welche Motive waren ausschlaggebend für die Teilnahme an einem Kreuzzug? 
Wie sind religiöse und materielle Beweggründe ihrer Meinung nach zu gewichten?

c. Welche Teilnehmer/Personengruppen stellten für die Kreuzzüge ein Problem dar? Welche Rolle spielten Frauen auf einem Kreuzzug?

Im Jahre 1209, zogen die Kreuzfahrer auf Anweisung des Papstes hin, die häretische Bevölkerung und die, die sie unterstützten, zu vernichten, nach Béziers und Carcassone, und sie eroberten diese [Städte] und das Umland und ermordeten den Vizegrafen des vorgenannten Gebietes [= Raimond Roger Trencavel], und der Papst setzte den Kreuzfahrern den Abt von Cîteaux [= Arnaud Amaury] als Führer vor, und sie eroberten Minerve, Termes, Pamiers und Albi und Cabaret und Lavaur; und sie belagerten Toulouse und sie ermordeten in allen genannten Städten, Burgen, Dörfern und Ländereien mehr als hunderttausend Männer und Frauen mit ihren Kindern; und sie töteten schwangere Frauen, einigen zogen sie die Haut ab, und niemand entkam ihren Händen, und die von ihnen verübten (Un-)taten lassen sich gar nicht alle aufzählen.








Anno M°CC°VIIII° Cruciferi ex precepto domini Papa ad destruendam gentem hereticorum et coadiutores eorum venerunt in Bederres et in Carcassona et ceperunt eas cum omnibus terminis earum et interfecerunt vicecomitem dominum illius predicte terre, �et dedit cruciferis dominus Papa ducem et principem abbatem Cistellentium, er cepereunt Benerba et Termes, et Pamias, et Albi, et Caparetum, et Zabaurum, et obsederunt Tolosam, et interfecerunt in omnibus predictis civitatibus, et castellis, et villis et terris amplius quam centum millia virorum et mulierum cum parvulis suis, et pregnantes mulieres interficiebant, et quosdam excoriabant, et nullus a manibus eorum evadere poterant, et multa alia que ab eis facta sunt, non possunt enumerari��Chronicon Rotense (ca. 1211/1212)








